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Januar – März 2022



Julie Stewart-Lafin  Flöte 
Clara Hahn  Orgel

7. Januar 2022, 19 Uhr

Stunde der Kirchenmusik 
Künstlerische Leitung: Stiftskantor KMD Kay Johannsen

Für den Einlass gelten die jeweils aktuellen Regelungen der Corona-Verordnung 
des Landes Baden-Württemberg für öffentliche Veranstaltungen.

Eintrittskarten
freie Platzwahl, unbegrenzte Gültigkeit 
Verkauf am Infostand in der Stiftskirche, Mo–Sa 10–13 Uhr, 
und an der Abendkasse ab 18.15 Uhr (jeweils nur Barzahlung möglich)
10 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 5 Euro) 
10er Karte 80 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 40 Euro)
10er Karte für »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.« 70 Euro 

Spendenkonto »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«: BW-Bank, IBAN DE32 6005 0101 0001 3134 42, BIC SOLADEST

Veranstalter: Stiftsmusik Stuttgart
Altes Schloss · Schillerplatz 6 · 70173 Stuttgart
Telefon 0711 – 226 55 81 · Fax 0711 – 226 26 31
info@stiftsmusik-stuttgart.de · www.stiftsmusik-stuttgart.de
www.facebook.com/StiftsmusikStuttgart/

Stiftskirche: Adresse, Anfahrt
Stiftstraße 12 · 70173 Stuttgart
S 1 bis S 6 – Haltestelle Stadtmitte
U 5, U 6, U 7, U 12, U 15, Bus 42, 44 – Haltestelle Schlossplatz
U 21, U 24, Bus 43, 44 – Haltestelle Rathaus

Für die Orgelbauer waren sowohl Travers- als auch Blockflötenklänge schon immer eine starke Inspi-

ration. Blockflöten und »labiale« Orgelpfeifen sind von der Bauweise her eng verwandt, die Imitation 

einer überblasenden Querflöte ist jedoch eine größere Herausforderung. In unserer Mühleisen-Orgel 

gibt es gleich drei solcher Register, und wir dürfen gespannt sein, wie sie im freundschaftlichen Wett-

streit mit dem Instrument der international gefragten Flötistin Julie Stewart-Lafin abschneiden. An den 

Nuancen des Anblasens und der Atemführung dürfte es etwas mangeln, doch dafür wird unsere zweite 

Stiftsorganistin Clara Hahn der Orgel feine und vielschichtige Begleitklänge entlocken können.

Eine Konzertreihe der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Stuttgart, 
gefördert von der Stadt Stuttgart, dem Land Baden-Württemberg 
und dem Verein »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«

10 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 5 Euro)

Johann Sebastian Bach  Sonate g-Moll · Pastorale F-Dur 
John Stanley  Solo V aus Six Solos for a German Flute 
Wolfgang Amadeus Mozart  Andante C-Dur KV 315
Louis Vierne  Clair de lune 
Philippe Gaubert  Madrigal 
Francis Poulenc  O magnum mysterium 

Julie Stewart-Lafin, Flöte



21. Januar 2022, 19 Uhr

10 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 5 Euro)

14. Januar 2022, 19 Uhr

10 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 5 Euro)

Die Entdeckung einer 35.000 Jahre alten Flöte aus Geierflügelknochen in einer Höhle der Schwäbi-

schen Alb zeigt, dass die Musik in enger Verbindung mit den Lebewesen unseres Planeten entstand. 

Wo stehen wir heute in unserem Verhältnis zu unseren Mit-Kreaturen? Kann die Kunst uns Antworten 

geben? Schon oft haben uns Angelika Luz und die Studierenden des Studios für Stimmkunst und Neues 

Musiktheater der Stuttgarter Musikhochschule mit innovativen, spartenübergreifenden Projekten zum 

Nachdenken angeregt: In dieser Stunde laden sie uns mit Alter und Neuer Musik, mit Live-Elektronik 

und Videos dazu ein, uns über das Verhältnis von Natur, Kunst und Tod Gedanken zu machen.

Die vielversprechende Entwicklung des Stuttgarters Benjamin Hartmann begleiten wir seit Jahren.    

Mit seinem Maulbronner Kammerchor war er oft bei uns zu Gast, und im November duften wir ihn auch 

mit dem collegium iuvenum Stuttgart bei uns begrüßen, das er seit August 2020 leitet. 2015 gründete 

Hartmann ein Kulturforum, dessen Herzstück das professionelle Verum Audium Vokalensemble ist. Wir 

freuen uns, diese junge Formation seit 2020 mit einem Vokalstipendium zu unterstützen. Ihr Stunde-

Debüt führt nach England in die dort gepflegte Tradition anglikanischer Kirchenmusik. Organist       

Lars Schwarze, der selbst in London studiert hat, begleitet die Sänger:innen an der Mühleisen-Orgel. 

Verum Audium / Benjamin Hartmann
Lars Schwarze  Orgel

Studio für Stimmkunst und Neues Musiktheater / Angelika Luz

»Blessed City«
William Byrd  Civitas sancti tui 
Anton Bruckner  Locus iste 
Edward Bairstow  Blessed City · Heavenly Salem
Herbert Howells  Coventry Antiphon 
Rudolf Mauersberger  Wie liegt die Stadt so wüst 

Schwester Pflanze, Bruder Tier – raus seid ihr. 
Ein künstlerisches Szenario um Natur und Tod mit Live-Elektronik, Video 
sowie Alter und Neuer Musik von Clément Janequin, Claudio Monteverdi, 
Georg Friedrich Händel, Bernd Alois Zimmermann, Mauricio Kagel, Steve Reich, 
Philippe Manoury, Sidney Corbett, Daniel Glaus, Charlotte Seither & Cong Wei

Benjamin HartmannCong Wei



Kammerchor der Musikhochschule Frankfurt / Florian Lohmann 

4. Februar 2022, 19 Uhr

10 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 5 Euro)

28. Januar 2022, 19 Uhr

10 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 5 Euro)

Heinrich Schütz  Deutsches Magnificat
Johann Sebastian Bach  Singet dem Herrn ein neues Lied BWV 225
Felix Mendelssohn Bartholdy  Psalmen 
Frank Martin  Messe pour double chœur

Cornelius Trantow und sein Ensemble Vocal stehen schon lange weit oben auf unserer Wunschliste. 

Zuletzt musste ein konkreter Termin für ein Stunde-Konzert wegen Corona immer wieder verschoben 

werden. Wenn alles gutgeht, dürfen wir diesen preisgekrönten Hamburger Kammerchor nun in der 

Stiftkirche begrüßen – ein Ensemble, das mit allen Epochen vom Mittelalter bis zur Gegenwart bestens 

vertraut ist und das Alte Musik ebenso gern aufführt wie Vocal Jazz. Diese Vielseitigkeit spiegelt sich 

auch im Programm »Begegnungen« wider, in dem sich Byrd (1543–1623) und zeitgenössische Kom

ponisten begegnen, Gregorianik und 20. Jahrhundert, Erde und Himmel, Furcht und Vertrauen.

Mit der Bach-Motette Singet dem Herrn und der doppelchörigen Messe von Frank Martin (1890–1974) 

hat sich das vokale Exzellenzensemble der Frankfurter Musikhochschule anspruchsvollste, aber auch  

wunderschöne Chorliteratur für sein Stunde-Debüt ausgesucht. Florian Lohmann, seit 2019 Professor für 

Chorleitung, weiß genau, was er von den stimmtechnisch bestens geschulten Studierenden seines Aus-

wahlchores verlangen darf. Mit verschiedenen Ensembles hat der Chorleiter und Sänger Erfolge gefeiert 

und für Dirigenten wie Ingo Metzmacher Einstudierungen übernommen. Sehr überzeugend war sein 

Konzert mit der preisgekrönten Camerata Vocale Hannover in der Stunde – so freuen wir uns auf mehr!

Ensemble Vocal / Cornelius Trantow

Begegnungen
William Byrd  Kyrie & Agnus Dei aus der Messe für fünf Stimmen
William H. Harris  Faire is the Heaven · Bring us, O Lord God
Maurice Duruflé  Quatre Motets sur des thèmes grégoriens
Giles Swayne  Magnificat
Steven Stucky  Whispers after Byrd
Roxana Panufnik  Kyrie after Byrd
Michael Ostrzyga  Pied Beauty · Virgen de las Nieves
Mattias Sköld  Ascent 



18. Februar 2022, 19 Uhr

10 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 5 Euro)

Bach ¦ vokal
Hanna Zumsande  Sopran, Manuela Vieira dos Santos  Sopran
Krešimir Stražanac  Bass

Stiftsbarock Stuttgart
Kay Johannsen  Cembalo und Leitung

11. Februar 2022, 19 Uhr · Corona-Nachhol-Konzert

Doppelter Eintritt 20 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 10 Euro)

Mein Herze schwimmt im Blut BWV 199
Ich geh und suche mit Verlangen BWV 49
Falsche Welt, dir trau ich nicht BWV 52

Hinweis: Sonntag 13.2., 10 & 11.15 Uhr, Gottesdienst »Stiftsmusik für alle« 
mit Kantate BWV 107 und Sanctus BWV 239

Ohne Chor kommen die drei Kammermusik-Kantaten dieses Abends aus, der eigentlich schon im Novem-

ber 2020 hätte stattfinden sollen. Denn Bach legt den Akzent ganz auf die Wirkung der Solist:innen. Die 

exzellenten Sopranistinnen Hanna Zumsande aus Hamburg und Manuela Vieira dos Santos aus Rio de 

Janeiro hören wir erstmals bei Bach ¦ vokal, den edlen Bass von Krešimir Stražanac durften wir schon 

mehrmals bewundern. BWV 49 ist etwas Besonderes, ein »Dialogus«, ein inniges Zwiegespräch zwischen 

Jesus als Bräutigam und der gläubigen Seele als Braut, basierend auf der alttestamentarischen Liebes

dichtung des Hohelied Salomos – Musik zwischen höchster Verzückung und den Schrecken des Todes.

Seit Oktober 2021 ist Tomoyo Inoue als »Kirchenmusikerin im Praktikum« für ein Jahr Assistentin      

bei Stiftskantor Kay Johannsen. Die Assistenzzeit bietet immer auch die Chance, mit versierten Mit

gliedern der Stuttgarter Kantorei und einem kleinen Orchester aus Profimusiker*innen eine Stunde der 

Kirchenmusik zu gestalten. Für die junge, hochmotivierte Japanerin Tomoyo, die ihren Kirchenmusik-

Bachelor an der Stuttgarter Musikhochschule erworben hat, war es ein Herzenswunsch, Musik von 

Vivaldi aufzuführen, und so erklingt an diesem Abend sein großangelegtes und außerordentlich          

kontrastreich komponiertes Gloria, ergänzt durch die virtuose Sopran-Solokantate In furore.

Vivaldi: Gloria
Solisten
Mitglieder der Stuttgarter Kantorei
Mitglieder des Ensembles Stiftsbarock Stuttgart
Tomoyo Inoue  Leitung

Krešimir Stražanac, Bass Tomoyo Inoue



Chorwerk Ruhr / Florian Helgath

4. März 2022, 19 Uhr

10 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 5 Euro)

Profeti della Quinta / Elam Rotem
Doron Schleifer  Countertenor, Jacob Lawrence  Tenor
Ori Harmelin  Theorbe, Elam Rotem  Cembalo, Orgel & musikalische Leitung

25. Februar 2022, 19 Uhr

10 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 5 Euro)

Die Entdeckung einer historisch bedeutenden Handschrift ist ein aufregendes, weil seltenes Ereignis 

in der Musikforschung. Spektakulär war der zufällige Fund des 400 Jahre alten Carlo G. Manuscripts, 

das vor rund 20 Jahren genauso plötzlich auftauchte (auf einem Wiener Flohmarkt für 60 1) wie es kurz 

darauf wieder verschwand (bei Sotheby’s für 70.000 £ an einen anonymen Käufer). Dank vorher 

gemachter Scans konnten die als musikalische Perlentaucher bekannten Profeti della Quinta die Musik 

studieren und auf einer Diapason-d’Or-prämierten CD erstmals veröffentlichen: reich verzierte litur

gische Gesänge eines Renaissance-Meisters, dessen Identität bis heute nicht geklärt ist.

In allerbester Erinnerung haben wir Florian Helgath und sein viel gerühmtes Chorwerk Ruhr von ihrem 

Stunde-Debüt im Mai 2018. Nun kommen sie wieder und rücken zwei Spätromantiker unterschied

lichen Typs in den Fokus ihres A-cappella-Programms: Bruckner (1824–1896), der Meister der Klang-

flächen, und Reger (1893–1916), ein Ausdrucksgestalter bis in die kleinste chromatische Verästelung 

hinein. Abgesehen davon, dass die gebotenen Werke zum Schönsten im Bereich der Vokalmusik der 

Spätromantik gehören: Sie sind auch enorm anspruchsvoll, und wir dürfen uns glücklich schätzen, 

diese Musik von diesem Spitzenensemble aus Bochum zu hören.

Anton Bruckner  Os justi · Christus factus est · Locus iste · Ave Maria 
Max Reger  Geistliche Gesänge op. 110, 1–3 

Carlo G. Manuscript  Veni dilecte mi · Sub umbra · Amor Jesu dulcissime · 
Ego dormio et cor meum vigilat · Peccavi super numerum · Miserere · 
Psalm 50 · Peccavi super numerum · Nigra sum
Alessandro Grandi  Quam tu pulchra es · Hodie nobis de caelo
Ori Harmelin  Passacaglia, Partita sopra La Monica
Elam Rotem  Kol dodí hineh-zéh bá · Siméni chachotám al libécha · 
Partita sopra Ballo del Granduca · Aní chavatzélet haSharón 



Sonux Ensemble / Hans-Joachim Lustig  Stefan Kuchel  Saxofon

11. März 2022, 19 Uhr

10 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 5 Euro)

18. März 2022, 19 Uhr

10 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 5 Euro)

Georg Friedrich Händel  Singt dem Herrn
Lowell Mason  Nearer, My God, to Thee
Felix Mendelssohn Bartholdy  O lux beata trinita
Franz Biebl  Ave Maria 
Vytautas Miškinis  Light, my light
Stefan Kuchel  Opus 7
Gary Jules  Mad World
Paul Mealor  I Saw Eternity
Ola Gjeilo  Northern Lights
Philipp Goldmann  Von guten Mächten

Mit stilistischer Offenheit konzipiert Hans-Joachim Lustig die Programme seiner Ensembles, den preis-

gekrönten I Vocalisti, den Chorknaben Uetersen und eben dem Sonux Ensemble. Gerne erinnern wir uns 

an sein letztes Stunde-Konzert mit dem spannenden Dialog zwischen solistischem Oberton- und Chor-

gesang. Diesmal ist Saxofonist Stefan Kuchel (*1963) mit von der Partie, mehrfacher Preisträger des 

Jazzpodiumspreises Schleswig-Holstein und Dozent an der Lübecker Musikhochschule. Wer einmal Saxo-

fonklänge in der Stiftskirche gehört hat, weiß, wie herrlich sich der satte Sound im Kirchenraum entfalten 

kann – ideal für das Zusammenspiel mit den leuchtenden, tragfähigen Sonux-Männerstimmen. 

Wenn man liest, was die 2015 gegründeten Zurich Chamber Singers schon aufgeführt und eingespielt 

haben, kommt man aus dem Staunen nicht heraus. Jedenfalls dürfen wir »ein musikalisches Vergnügen 

ersten Ranges« erwarten, um die Chorzeit-Rezension zum jüngsten Album O nata lux zu zitieren. Eben-

falls beeindruckend ist die Laufbahn des Dirigenten Christian Erny (*1988), der sich auch als Pianist und 

Pädagoge einen Namen gemacht und Ensembles wie die Lucerne Festival Strings oder den Chor des Baye-

rischen Rundfunks dirigiert hat. Neben klangsinnlicher Musik von Palestrina und Bruckner hören wir eine 

Uraufführung des aus Stuttgart stammenden und in Zürich lehrenden Burkhard Kinzler (*1963).

Giovanni Pierluigi da Palestrina  Ave Maria · Jesu, rex admirabilis · O bone Jesu · 
Tu es Petrus 
Anton Bruckner  Virga Jesse floruit · Tota pulchra es · Ecce sacerdos · Christus 
factus est · Vexilla regis · Os justi · Locus iste · Salvum fac populum · Ave Maria 
Burkhard Kinzler  Intermedium I & II (UA) 

The Zurich Chamber Singers / Christian Erny



25. März 2022, 19 Uhr

10 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 5 Euro)

Ein Konzert mit Voces8 – da schlägt das Herz des Stiftsmusik-Teams gleich etwas höher, und die Stutt-

garter Fans des britischen Elite-Ensembles werden sich den 25. März in ihrem Kalender gewiss fett 

markieren. In diesem ernsten, für die Passionszeit konzipierten Programm erleben wir die unverwech-

selbare Ausgewogenheit der Stimmen und die noble Interpretationskultur des Ensembles in alter 

Vokalpolyphonie, kontrastiert durch Werke des 20. und 21. Jahrhunderts von Arvo Pärt und dem hier-

zulande noch zu entdeckenden Kevin Allen, der als Dirigent und Komponist in Chicago wirkt und den 

man als Vorreiter eines »New Polyphonic Age« bezeichnen darf.

Voces8

Thomas Tallis  O Nata Lux
William Byrd  Laudibus in Sanctis 
Orlando Gibbons  Drop, Drop, Slow Tears · O Clap Your Hands
Heinrich Schütz  Selig sind die Toten 
Josquin des Prez  Ave Maria 
Jean Moutons  Nesciens Mater 
Josef Gabriel Rheinberger  Kyrie
Arvo Pärt  The Deer’s Cry
Kevin Allen  O Sacrum Convivium 
Paul Smith  Nunc Dimittis 

Vorschau Stunde der Kirchenmusik April – Juni 2022

	 1.4.	 Orgelkonzert Kay Johannsen
	 8.4.	 Singer Pur
	 * 15.4.	 Karfreitagskonzert: Bach Messe h-Moll
		  Solisten, Stuttgarter Kantorei, Stiftsbarock Stuttgart / Kay Johannsen
	 22.4.	 Ensemble Cantoría 
	 29.4.	 Novi Sad Chamber Choir / Božidar Crnjanski
	 6.5.	 Junges Consortium Berlin / Vinzenz Weissenburger
	 13.5.	 Norddeutscher Kammerchor / Maria Jürgensen
	 20.5.	 Jo Kishigami, Horn & Kensuke Ohira, Orgel
	 27.5.	 KammerChor Saarbrücken / Georg Grün
	 3.6.	 Kammerchor der Musikhochschule Hamburg / Cornelius Trantow
	 10.6.	 Chorkonzert in Kooperation mit dem 17. Internationalen Kammerchor-
		  Wettbewerb Marktoberdorf 2022 
	 17.6.	 Kammerchor Josquin des Préz / Ludwig Böhme
	 ** 24.6.	 Gaechinger Cantorey / Hans-Christoph Rademann

	 * 	 Vorverkauf: Infostand & StuttgartKonzert Tel. 0711–524 300
	 ** 	 Vorverkauf: Infostand & Bachakademie Tel. 0711–6 192 161



Karfreitagskonzert / Königin-Katharina-Orgel

Bach, Messe h-Moll: Vorverkauf für das Karfreitagskonzert
Pandemiebedingt konnte 2020 gar kein Karfreitagskonzert stattfinden und 2021 nur eines ohne Gesang. Aber 2022 soll 
ein Gipfelwerk der barocken Vokalkunst, die Messe h-Moll von Johann Sebastian Bach, in der Stiftskirche erklingen. Die 
Sänger:innen der Stuttgarter Kantorei können es kaum erwarten, die ungemein vielschichtigen Sätze des herb-polyphonen 
Kyrie eleison, des strahlend-virtuosen Gloria in excelsis oder des zart-schwebenden Et incarnatus zu ergründen. Für ein
drückliche solistische Beiträge werden Hannah Gries, Elvira Bill, Henning Jendritza und Konstantin Ingenpaß sorgen, 
für feinste Begleitklänge das Ensemble Stiftsbarock. Für diese Aufführung unter der Leitung von Stiftskantor Kay Johannsen, 
erhalten Sie Karten im Vorverkauf bei StuttgartKonzert (0711–524 300) und am Infostand in der Stiftskirche.

Wir spazieren für Katharina
Die Aktion Orgelpfeifen-Patenschaften für die Königin-Katharina-Orgel in der Schlosskirche ist mit den Katharina-Tagen im 
August mit großer Resonanz gestartet. Sie sind herzlich eingeladen, sich über dieses besondere Orgelbauprojekt im wunder-
schönen Kleinod im Alten Schloss zu informieren und mit einer Patenschaft Wohlklang für Jahrzehnte und für nachfolgende 
Generationen zu stiften! Alles Wissenswerte finden Sie auf unserer Webseite www.königin-katharina-orgel.de. 
Im Frühjahr 2022 wollen wir – wie schon für die Mühleisen-Orgel in der Stiftskirche – die Tradition der Orgelspaziergänge 
durch Stuttgart aufleben lassen und Orgeln, Orgelmusik und Kirchenräume kennenlernen. Am Samstagnachmittag, 14. Mai, 
spazieren wir los! 

Falls Änderungen unserer Planung nötig werden, erfahren Sie den aktuellen Stand tagesaktuell auf unserer Webseite  
www.stiftsmusik-stuttgart.de. 

Titelfoto: Voces8 © Andy Staples · Bildnachweis: www.stiftsmusik-stuttgart.de/foto/bildnachweis


